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Die Tagesstrukturen Obersiggenthal
bieten für die erste Woche der Früh-
lingsferien (11. bis 15. April 2016)
eine Betreuung für Kindergärtner
und Schüler an. In der zweiten
Ferienwoche (18. bis 22. April 2016)
gibt es die Möglichkeit, Kinder im
Tageshort Baden betreuen zu lassen.
Auch Kinder, welche die Tagesstruk-
turen während des laufenden Schul-
jahres nicht regulär besuchen, kön-
nen angemeldet werden. Während
der Ferienbetreuung findet ein spe-
zielles und abwechslungsreiches Pro-
gramm statt. Aus diesemGrund kön-
nen die Kinder nur für ganze Tage
angemeldet werden. Es ist eine sepa-
rate Anmeldung erforderlich. Diese
ist bis am Freitag, 5. Februar, an die
Tagesstrukturen zu senden oder ab-
zugeben. Anmeldeformulare kön-
nen unter www.kita-obersiggenthal.
ch heruntergeladen werden. Verspä-
tete Anmeldungen können nicht
mehr entgegengenommen werden.
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Das Angebot der Tageskarten Ge-
meinden wird in der Bevölkerung
sehr geschätzt und rege benützt. Der
Preis von bisher CHF 42 ist günstig.
Die Auslastung beträgt seit einigen

amtliche mitteilungen
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Am Mittwoch, 3. Februar, findet von
13.30 bis 14 Uhr in der ganzen
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Treffs/vereine
Untersiggenthal

● Pro Senectute Mittagstisch
Do, 4.2., 11.30, Altersheim. An- und Ab-
meldungen bis zwei Tage vorher bei Hugo
Blikisdorf, 0562882130, oder Altersheim
Sunnhalde, 056 298 50 50.
● Satus Untersiggenthal
Faustball (Männerriege), Di, 20.00, MZH.
Kontakt: Peter Beutler, 056 288 18 13,
Peter Bütikofer, 056 288 29 66.
Volleyball (Mixed),Do,20.00–22.00,MZH.
Kontakt: Madeleine Tron, 056 288 12 53.
● Besuchsdienst Kontakt Untersiggenthal
Infos und Anmeldung Di, 14.00–16.00,
Christine Fattorelli, Tel. 079 705 22 72.

Jahren unverändert rund 90%, wobei
es Unterschiede in der Nachfrage je
nach Saison gibt. Trotz der guten
Verkaufszahlen ist diese Dienstleis-
tung für die Verwaltung nicht kosten-
deckend. Der Gemeinderat hat des-
halb beschlossen, den Preis pro Ta-
geskarte ab dem 15. März 2016 um
CHF 3 auf neu CHF 45 zu erhöhen.
Die fünf in Obersiggenthal zur Ver-
fügung stehenden Tageskarten kön-
nen online auf der Website der Ge-
meinde reserviert und bei der Ge-
meindekanzlei gegen Bezahlung be-
zogen werden. Die Reservation ist
verbindlich, nicht abgeholte Karten
werden verrechnet.
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Die Strassenlampen in der Ge-
meinde werden in der Nacht nicht
abgestellt, wenn damit gerechnet
werden muss, dass der Baudienst in
der Nacht oder frühmorgens wegen
Eis oder Schnee ausrückenmuss, um
Strassen und Trottoirs zu räumen
und zu salzen. Ansonsten bleibt es
bei der Regelung, dass die Obersig-
genthaler Strassenbeleuchtung von 1
Uhr bis 5 Uhr (bzw. bis Tagesan-
bruch) ausgeschaltet bleibt.

Schweiz – also auch in Untersig-
genthal – die jährliche Kontrolle der
Alarmsirenen statt. Dabei sind keine
Verhaltens- und Schutzmassnahmen
zu ergreifen. Bei der Sirenenkon-
trolle wird die Funktionstüchtigkeit
der stationären und mobilen Sire-
nen getestet, mit denen die Einwoh-
ner bei Katastrophen- und Notlagen
oder im Falle eines bewaffneten
Konfliktes alarmiert werden. Ausge-
löst wird das Zeichen «Allgemeiner
Alarm»: Ein regelmässig auf- und
absteigender Heulton von einer Mi-
nute Dauer. Wenn das Zeichen «All-
gemeiner Alarm» jedoch ausserhalb
des angekündigten Sirenentests er-
tönt, bedeutet dies, dass eine Gefähr-
dung der Bevölkerung möglich ist.
In diesem Fall ist die Bevölkerung
aufgefordert, Radio zu hören, die
Anweisungen der Behörden zu befol-
gen und die Nachbarn zu informie-
ren. Hinweise und Verhaltensregeln
finden Sie auf Seite 680 und 681 im
Teletext sowie im Internet unter
www.sirenentest.ch. Der Sirenentest
dient neben der technischen Funkti-
onskontrolle der Sireneninfrastruk-
tur auch der Information und Sensi-
bilisierung der Bevölkerung bezüg-
lich Verhalten bei einem Sirenen-
alarm.
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Nach erfolgter Prüfung hat die Ab-
teilung Bau und Planung Baubewilli-
gung erteilt:

– Zollinger Walter, Untersiggenthal,
Ersatz Eichenschwellen durch Be-

tonpalisaden, Gebäude Nr. 1020,
Parzelle 2126, Terrassenstrasse 11

Nach erfolgter Prüfung hat der Ge-
meinderat die Baubewilligungen er-
teilt:
– Einwohnergemeinde Untersig-

genthal, Neubau Abgabeschacht
für Netzwerkverbund WV Ober-
siggenthal, WV Untersiggenthal,
Parzelle Nr. 1485, Wasserweg

– Cumetti Ivano, Valentin und
Renata, c/o Liegenschaft Cu-
metti, Untersiggenthal, Aussen-
dämmung an Nordfassade, Ge-
bäude Nr. 387, Sanierung Vor-
platzbereich Gebäude Nr. 387
und 388, Parzellen Nrn. 1568 und
1569, Kirchweg 1.

Region: Raiffeisenbanken im Zurzibiet

Solides Wachstum
Die Raiffeisenbanken Aare-Rhein,
Böttstein, Siggenthal-Würenlingen
und Surbtal-Wehntal präsentieren
ihre Jahresabschlüsse 2015.

D
ie Bilanzsummen wuchsen
total um 122 Millionen Fran-
ken (+ 4,3%) auf 2,949 Milli-
arden Franken und der Ge-
schäftserfolg konnte gar um

10,7% auf 18,58 Millionen Franken
gesteigert werden.

Gesunde Entwicklung
im Kerngeschäft

Die Kundenausleihungen, vornehm-
lich im Hypothekargeschäft, stiegen
um 3,0% auf 2,533 Milliarden. Im
Berichtsjahr konnte nach wie vor
eine anhaltend gute Bautätigkeit re-
gistriert werden. Die vier Raiffeisen-
banken vermochten die Marktstel-
lung entsprechend auszubauen. Viel
Vertrauen bringen die Sparkunden
den Raiffeisenbanken entgegen. Die
Kundengelder nahmen um 99 Milli-
onen Franken auf 2,270 Milliarden
Franken zu (+ 4,6%). Dieses Wachs-
tum gründet teilweise in den grossen
Börsenschwankungen des Jahres
2015. Manche Anleger zogen sich

von den Börsengeschäften zurück
und parkten ihr Geld vorüberge-
hend auf dem Konto. Das konsoli-
dierte Depotvolumen sank um 5,9%
auf nunmehr 493 Millionen Fran-
ken. Raiffeisen bietet massgeschnei-
derte Anlagelösungen an und steht
ihren Kunden auch in einem turbu-
lenten Börsenumfeld zur Seite.

Leben und arbeiten im Zurzibiet
Die Raiffeisenbanken beschäftigen
im Zurzibiet 143 Mitarbeitende (Vor-
jahr 140). Die meisten dieser Bank-
angestellten leben in der Region, was
den Gemeinden Steuereinnahmen
generiert und den Privatkonsum be-
einflusst. Raiffeisen bietet die meis-
ten Lehrstellen im Sektor KV/Bank
an. 15 angehende Berufsleute befan-
den sich 2015 in Ausbildung. Die vier
Banken spielen als Arbeitgeber somit
eine wichtige Rolle im Dienstleis-
tungssektor. Die Raiffeisenbanken
als Kundinnen beziehen den Gross-
teil ihrer benötigten Produkte und
Dienstleistungen von lokalen Ge-
werbe- und Handwerksbetrieben.
Lokale Kultur- und Sportveranstal-
tungen werden häufig mit Sponso-
rings unterstützt.

In den vergangenen 100 Jahren tra-
ten über 28000 Genossenschafterin-
nen und Genossenschafter den Zur-
zibieter Raiffeisenbanken bei. Allen
Genossenschaftern stehen attraktive
Mitgliedervorteile zu, wie Konzert-
billette und Skitagespässe zum hal-
ben Preis, Gratiseintritte in mehr als
450 Museen in der ganzen Schweiz
und Vieles mehr. Die Raiffeisenban-
ken Aare-Rhein und Böttstein bege-
hen im Jahr 2016 gemeinsam ihr je
100-Jahr-Jubiläum. Die Kundinnen
und Kunden, die Mitglieder profitie-
ren während des ganzen Jahres von
verschiedenen Attraktionen. Der
Höhepunkt dieser Festivitäten wird
der Zirkus Knie sein, welcher im Ju-
biläumsjahr zwei Raiffeisenvorstel-
lungen in Klingnau veranstalten
wird. Seit 21 Jahren gastiert der Zir-
kus Knie erstmals wieder in Kling-
nau. Die Verwaltungsräte und Bank-
leitungen der Raiffeisenbanken Sig-
genthal-Würenlingen und Surbtal-
Wehntal freuen sich mit den Jubila-
rinnen. Allen Mitgliedern und Kun-
den sei an dieser Stelle herzlich für
das Vertrauen in die vier Raiffeisen-
banken gedankt.

Text eingesandt: Hanspeter Lüthi

leserbrief

■ Die Menschen am Brenner
beneiden uns!

Im letzten Herbst ist es zum wieder-
holten Male im Tirol zu grossen
Protesten gegen die Lastwagen-
lawine am Brenner gekommen. Bei
ihrem Widerstand wird die Bevölke-
rung auch von der Landesregierung
unterstützt; aber diese ist machtlos,
denn die Verkehrspolitik wird in

Brüssel gemacht. Die Menschen am
Brenner beneiden die Schweiz, wo
der alpenquerende Güterverkehr
gemäss Verfassung auf die Schiene
verlagert werden muss. Könnten sie
darüber abstimmen, ob sie einen
vierspurigen Autobahntunnel möch-
ten, hätte ein solches Projekt nicht
den Hauch einer Chance. Und nun
wollen wir mit der zweiten Röhre am

Gotthard unsere zukunftsgerichtete
Verkehrspolitik torpedieren und
Verhältnisse wie am Brenner schaf-
fen. Denn dass die neuen Kapazitä-
ten später auch genutzt würden, ist
so sicher wie das Amen in der Kir-
che.
Mit einem «Nein» am 28. Februar
können wir dies verhindern.

Urs Müller, Nussbaumen

n eu e R Sta n d o Rt S P i tex - Stütz Pu n kt:
Die Spitex Würenlingen hat neu Gastrecht im Alters- und Pflegeheim Wirna-
Vita. Enrico Meuli, Geschäftsleiter WirnaVita, begrüsst Rita Roth, Stützpunkt-
leiterin der Spitex. Am neuen Standort kann die Spitex von Synergien in der
Infrastruktur und der Administration profitieren. Alle freuen sich auf diese
Zusammenarbeit. Text eingesandt

sP Obersiggenthal
■ Solidarisiert sich mit GE/Alstom

Angestellten
Der angekündigte Abbau von über
1300 Stellen bei GE/Alstom trifft un-
sere Region hart. Die SP Obersig-
genthal unterstützt die Forderungen
der Gewerkschaften nach transpa-
renten Informationen und einer
Reduktion des geplanten Stellenab-
baus. Es braucht das Zusammen-
stehen aller Akteure zur Arbeits-
platzsicherung und eine aktive In-
dustriepolitik zur Sicherung des
Denk- und Werkplatzes Schweiz.
Mit Essen spielt man nicht!
Weiter empfiehlt die SP Obersig-
genthal für die Abstimmung vom
28. Februar die Spekulationsstopp-
Initiative zur Annahme. Die Volksin-
itiative will, dass die Spekulation mit
Nahrungsmitteln aus reiner Profit-
gier verboten wird. Denn dieses
schädliche Geschäft verursacht Hun-
ger und Elend auf der ganzen Welt.
Den Rechtsstaat mit Füssen treten?
Ein Nein empfehlen die SPO zur
Durchsetzungsinitiative. «Vor dem
Gesetz sind alle gleich». Ist ein
Grundsatz, der in einem Rechtsstaat
zu Recht erwartet wird. Doch die
Absender der Durchsetzungsinitia-
tive wollen in der Schweiz eine Zweit-
klassenjustiz einführen. Wenn zwei
das Gleiche tun, soll es je nach Pass
nicht mehr dasselbe sein. Das Ver-
hältnismässigkeitsprinzip wird ver-

letzt und die Ermessensräume der
Justiz werden eingeschränkt. Das ist
eines Rechtsstaates unwürdig.
Nein zur Torpedierung der NEAT
Das Schweizer Volk hat Ja zur Alpen-
schutzinitiative gesagt und im Nach-
gang wurden rund 24 Milliarden
in die neue Eisenbahnalpentun-
neltransversale NEAT investiert.
Dies mit dem Ziel, das der grenzque-
rende Güterverkehr aus dem Aus-
land künftig auf die Schiene zu verla-
gern um unsere Strassen und insbe-
sondere den Alpenraum vom stei-
genden Lastwagenverkehr zu entlas-
ten. Mit dem Bau einer zweiten Gott-
hardröhre würde die Strasse dage-
gen wieder attraktiver und diese
Milliarden-Investitionen sabotiert. Ja
zum Alpenschutz heisst Nein zur
2. Gotthardstrassenröhre.
Nein zur rückständigen Ehe-Initiative
Die ebenfalls zur Abstimmung kom-
mende Ehe-Initiative ist rückständig
und gesellschaftspolitisch deplat-
ziert. Indem die CVP die Ehe mit
dieser Initiative ausdrücklich als
Lebensgemeinschaft von Mann und
Frau definieren will, grenzt sie
gleichgeschlechtliche Paare explizit
aus. Diese überholte und enge Ehe-
definition ist diskriminierend und
schliesst die Individualbesteuerung
– als diskriminierungsfreienWeg zur
Beseitigung der «Heiratsstrafe» –
aus. Text eingesandt
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